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1. RANG / 1. PREIS 04 LOB DES SCHATTENS

Projektwettbewerb Mobiler Pavillon in Holz

Der Pavillon wird durch sieben sogenannten Quer-

schnitts-Modulen räumlich konstituiert. Die einzel-

nen Module sind gleichartig, variieren jedoch in ihrer 

Länge und Höhe und Ausrichtung, wodurch sich ein 

interessantes äusseres Erscheinungsbild ergibt. Die 

sieben Module können gemäss dem Projektverfas-

ser einfach auf- und abgebaut, sowie transportiert 

werden. 

Die Projektverfasser schlagen räumlich eine erste 

primäre - thermisch abgetrennte - Raumschicht vor, 

welche durch eine zweite „vorgehängte“, transpa-

rente Schicht umlagert wird. Die beiden Raumschich-

ten haben verschiedene Funktionen, so übernimmt 

die Verkleidung die Funktion der Nebenräume oder 

die behindertengerechte Erschliessung.

Durch die vorgelagerte zweite transparente Schicht 

verspricht der Pavillon eine sehr interessante und 

reizvolle architektonische Erscheinung - insbesonde-

re auch in der Nacht verspricht der Pavillon ein hohes 

Potenzial durch die Licht-Übertragung durch die fra-

gile Stab-Konstruktion von innen nach aussen.

Sehr begrüsst wird die räumliche Haltung - der Pavil-

lon kann von beiden Stirnseiten begangen werden, 

was eine offene Raumstruktur garantiert. 

Das Projekt überzeugt in seiner Gesamterscheinung. 

Dem vorgeschlagenen Pavillon wird das Attribut der 

Ikonografie einbeschrieben - der Pavillon hat das Po-

tenzial, dass er den Besuchern über längere Zeit als 

„eye-catcher“ in Erinnerung bleibt.

In einer Weiterbearbeitung muss aufgezeigt werden, 

dass die fragile Stab-Konstruktion wetterfest und 

dauerhaft konstruiert werden kann. Das Dach soll in 

dieser Hinsicht vereinfacht werden, indem teilweise 

gewisse Stab-Elemente weggelassen werden. 
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05 KLAPPT

Projektwettbewerb Mobiler Pavillon in Holz

Der Projektverfasser konzentriert sich in seinem 

Wettbewerbsbeitrag auf die Mobilität. Der mehrma-

lige, effiziente Auf- und Abbau sind die Prämissen 

dieses Entwurfs. Die Modularität des Pavillons wird 

in Form von einzelnen Modulen schlüssig umge-

setzt. Der Projektverfasser schlägt vor, vier Typen 

von Modulen zu realisieren – ein Eingangsmodul 

mit gedecktem Zugang, drei sogenannte Raummo-

dule mit integrierter Licht- und Stromversorgung, ein 

Medienmodul mit Vorinstallationen für Beamer und 

Bodendosen, sowie für einen Holzpelletofen und ein 

Endmodul mit Sonnenschutz und Aussensitzplatz.

Die gesamthaft sieben Module sind rund 8 Meter 

lang, 3 Meter breit und 4 Meter hoch – zum Transport 

können die Module in der Hälfte ihrer Höhe mit einem 

Scharnier zusammengeklappt werden, wodurch sie 

nur noch 1.7 Meter hoch sind und sich zum Transport 

optimal eignen. Das Zusammenklappen des Moduls 

ist denn auch die eigentliche Erfindung dieses Ent-

wurfs. Die Moudule sind ausgedämmt, so dass der 

geforderte minimale gesetzliche Energie-Standard 

gut umgesetzt werden kann. Das Projekt ist kons-

truktiv gut durchgearbeitet. 

Als eher negativ gewertet wird die nur einseitige Zu-

gangssituation, wodurch der Eindruck einer „Sack-

gasse“ entstehen kann. Durch die nur einseitige 

Begehbarkeit ist die gewünschte Vielfalft in der Nutz-

barkeit nicht gegeben. Gleichzeitig dürfte die Rau-

matmosphäre dadurch eher dunkel und introvertiert 

sein.

Der architektonische Ausdruck des Pavillons ist be-

kannt und nicht als innovativ zu werten.

Insgesamt zeugt der Beitrag von einer sehr hohen 

konstruktiven Qualität und hinsichtlich der Mobilität 

sehr ausgereift und gut durchdacht. 

2. RANG / 2. PREIS
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3. RANG / 3. PREIS 01 PUSCHA MOBILE

Projektwettbewerb Mobiler Pavillon in Holz

Der Pavillon reagiert durch seine ovale Gebäude-

form allseitig auf den unterschiedlichen Aussenraum, 

wodurch der Pavillon für viele Plätze und Orte gut 

städtebaulich auf die Situation eingehen kann. Archi-

tektonisch-formal ist der Pavillon reizvoll. Interessant 

ist die Drehbarkeit der wärmegedämmten Wand-Mo-

dule, wodurch der Pavillon bei schönem Frühlings- 

und Sommerwetter – unterstützt durch die gedeckte 

Veranda – sehr einladend und offen wirkt. Die Be-

lichtung mit Tageslicht ist bei offenem Zustand der 

Wand-Module gut gewährleistet. Die Belichtung bei 

geschlossenen Wand-Modulen wird als sehr negativ 

beurteilt, da der Pavillon sodann kein Tageslicht mehr 

erhält und der Innenraum dadurch sehr introvertiert 

wirkt. Zudem ist man skeptisch, dass die Wind-Dich-

tigkeit der Wand-Module gewährleistet werden kann. 

Man zweifelt, ob der Dreh-Mechanismus der Wand-

Module überhaupt zu funktionieren vermag. 

Das Dach erscheint in seiner Form sehr interessant, 

die Energie-Gewinnung durch die vorgeschlagene 

Solar-Membrane in der Dachfolie scheint sehr expe-

rimentell zu sein. 

Der Beitrag ist städtebaulich und architektonisch-for-

mal äusserst reizvoll und gut durchgearbeitet, vermag 

dagegen in der konstruktiven und hinsichtlich der Be-

lichtung mit Tageslicht nicht ganz zu überzeugen. 
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1. BEWERTRUNGSRUNDE 02 ORION

Projektwettbewerb Mobiler Pavillon in Holz

Viele polygonale sechseckige Module (Hexagon) 

mit einer Kantenlänge von jeweils einem Meter sind 

raumbildend. Mit den Hexagon-Modulen werden 

räumlich drei ineindergeschoben Halbkugeln ge-

schaffen, welche im Innenraum einen kuppelartigen 

Raum schaffen. 

Die Struktur ist als Schalentragwerk ausgebildet, so 

dass der Innenraum stützenfrei gestaltet werden kann 

- die drei Halbschalen stützen sich gegenseitig.

Einige der Hexagone sind verglast (mit Beschattung), 

so dass Tageslicht in den Innenraum zu gelangen ver-

mag. Die restlichen Hexagone sind wärmegedämmt, 

so dass die thermsiche Behaglichkeit im Innenraum 

gewährleistet werden kann.

Die Mobilität ist durch die Aufteilung in viele kleine 

Module gut gewährleistet. Die Aufteilung in viele 

kleine zusammengesetzte Elemente ist jedoch auch 

eine Schwierigkeit des Projekts - es entstehen sehr 

viele Fugen zwischen den einzelnen Modulen, wel-

che nicht einfach abzudichten sind. 

Zudem ist fraglich, ob der relativ starre kuppelartige 

Innenraum - welcher in drei eigenständige Räume 

gegliedert wird - die gewünschte Nutzungsflexibilität 

zu gewährleisten vermag. Der architektonische Aus-

druck erscheint zu introvertiert. 
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03 PAVILLON HOLZVORM

Projektwettbewerb Mobiler Pavillon in Holz

Der Projektverfasser schlägt einen längsgerichteten 

Baukörper mit vorstehendem Boden und Dach vor 

- entlang einer der beiden Längsfassaden steht das 

Dach und der Boden zusätzlich vor, um einen einla-

denen Vorbereich des Pavillons zu erhalten.

Der Pavillon wird durch eine Primär-Struktur in Form 

von Bodengerippe, Pfosten und Träger gebildet. Die 

Sekundär-Struktur ist in Form von Boden-, Wand- 

und Dachelementen (welche ausgedämmt sind) kon-

zipiert.

Der Beitrag ist konstruktiv sehr weit ausgearbeitet, 

vermag in seiner architektonischen Erscheinung 

nicht ganz zu überzeugen.

1. BEWERTRUNGSRUNDE
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2. BEWERTUNGSRUNDE 06 FOUR BY ONE

Projektwettbewerb Mobiler Pavillon in Holz

Vier windmühlenartig angeordnete, fertig ausgebil-

dete Kuben sind für den vorgeschlagenen Pavillon 

raumbildend. Die einzelnen Kuben nehmen jeweils 

verschiedene Nutzungen und Funktionen auf – so 

beinhaltet ein Kubus den Zugang, ein anderer Kubus 

die Bühne, ein weiterer Kubus die Infrastruktur. Der 

Projektverfasser schlägt in einem der Kubus sogar 

vor, eine WC-Anlage zu installieren. Jeweils drei Bo-

den- und Dachelemente werden zwischen, rsp. auf 

die vier Primär-Kuben montiert, so dass ein gut pro-

portionierter und gut belichteter Innenraum entsteht. 

Betreffend der Mobilität scheint der Pavillon zu gross 

zu sein – der Aufwand, die vier Kuben fixfertig zu 

transportieren scheint unverhältnismässig, die graue 

Energie für den Transport zu gross. Der architekto-

nische Ausdruck ist bekannt und ist zu wenig inno-

vativ.

Hinsichtlich des Nutzens verspricht der Vorschlag 

viel, so ist unter anderem ein eigenes Haustechnik-

Modul angedacht, welches für die Komfortlüftung, die 

Warmwasser-Aufbereitung und den Strom zuständig 

ist. 

Der Beitrag ist insgesamt von einer hohen Qualität 

und konstruktiv gut durchgearbeitet, scheint in seiner 

Mobilität jedoch zu aufwändig.



Projektwettbewerb Mobiler Pavillon in Holz



07 MULTIPLEX

Projektwettbewerb Mobiler Pavillon in Holz

Der Projektverfasser schlägt einen zweigeteilten, of-

fen Raum mit statisch wirksamem Kern - welcher als 

Lager für Mobiliar dienen kann - vor. Durch die räum-

lich asymmetrisch vorgeschlagene Platzierung des 

Kerns werden zwei Säle - kleiner Saal und grosser 

Saal - geschaffen. Die Säle können gemeinsam oder 

getrennt voneinander genutzt werden (durch Abtren-

nung mit Vorhängen). Der Pavillon ist in seiner Er-

scheinung auf alle Seiten ausgerichtet und kann von 

jeder Seite betreten werden, was als grosse Qualität 

erachtet wird. 

Die architektonische Erscheinung ist solide gelöst, 

bietet jedoch nicht die gewünschte Innovation im for-

malen Erscheinungsbild. Es ist im weiteren fraglich, 

ob die Abtrennung in zwei Säle der gewünschten Nut-

zungsflexibität zu entrsprechen vermag - zudem ist 

fraglich, ob sich zwei gleichzeitige Veranstaltungen 

(z.Bsp. Apéro im kleinen Saal und Vortrag im grossen 

Saal) nicht zu stark konkurrenzieren und ob die Vor-

hänge betreffend gewünschter Akkustik genügen. 

2. BEWERTUNGSRUNDE
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08 IMAGO

Projektwettbewerb Mobiler Pavillon in Holz

Das Projekt funktioniert als einfacher, gut proportio-

nierter Raum. Der Fokus des Projektbeitrages wird 

auf die konstruktive Umsetzung mittels einem inno-

vativen Material gelegt. 

Der Projektverfasser schlägt vor, den Pavillon mit 

einer neuartigen Holzwerkstoffplatte - „Buche ul-

traleicht“ - zu konstruieren. Die Holzwerkstoffplatte ist 

gemäss Projektverfasse sehr leicht, sehr robust und 

tragfähig. Die Platte besteht aus 10 bis 20 cm langen 

Buchenfurnier-Röhren, welche zwischen zwei circa 

12 mm starken Decklagen verleimt sind. 

Ausserhalb dieser primären Struktur wird eine zweite 

Schicht mit Holzfaserdämmplatten gelegt, welche die 

thermische Behaglichkeit gewährleisten sollen. 

Als Witterungsschicht wird eine Birkensperrholzplat-

te vorgeschlagen, welche mit sehr vielen kleinen Öff-

nungen versehen ist, was im Innenraum ein reizvolles 

Lichtspiel verspricht. 

Die konstruktive Einfachheit und das interessante 

Material werden begrüsst - der architektonische Aus-

druck vermag hingegen nicht zu überzeugen. Zudem 

wirkt der Pavillon zu introvertiert und die nicht opti-

mal und zu klein proportionierte Eingangspartie sind 

für den erwartenden Besucherstrom schlechter Aus-

gangspunkt  für den Pavillon.

2. BEWERTUNGSRUNDE
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09 MOBILER

Projektwettbewerb Mobiler Pavillon in Holz

Der Wettbwerbsbeitrag legt den Schwerpunkt auf 

die konstruktive Durchbildung des Pavillons mittels 

Fachwerkträger. Die Fachwerk-Konstruktion ist so-

wohl betreffend ihrer Primär-Struktur tragend, als 

auch für das äussere Erscheinungsbild des Pavillons 

prägend. In die Fachwerk-Konstruktion wird eine 

Wärmedämm-Schicht einbeschrieben. Die Regen-

dichtigkeit wird durch eine durchscheinende Hülle 

aus Blachen-Stoff gewährleistet. 

Durch die Fachwerk-Konstruktion kann ein stützen-

freier Raum geschaffen werden, der Innenraum ist 

allseitig mit Sperrholzplatten ausgekleidet. 

Der Projektverfasser sieht mit seinem Beitrag Assozi-

ationen mit einem Zirkuszelt. 

Die Konstruktion scheint durchaus interessant, die 

thermischen Durchdringungen, welche durch die 

nach aussen getragene Primär-Struktur geschaffen 

werden, scheinen jedoch noch nicht ganz gelöst. Es 

scheint fraglich, ob die Mobilität, sowie die jeweilige 

Montage der einzelenen Fachwerk-Elemente nicht 

zu kompliziert sind, da sie jedes Mal auseinander-

genommen und wieder zusammengesetzt werden 

müssen.

Der architektonische Ausdruck und die Form vermö-

gen nicht zu überzeugen.

1. BEWERTUNGSRUNDE
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10 STAILA 12_12

Projektwettbewerb Mobiler Pavillon in Holz

Dem Projektverfasser ist es wichtig, dass der Pavil-

lon hinsichtlich seiner städtebaulichen Positionierung 

allseitig ungerichtet in Erscheinung tritt. Aus diesem 

Grund wählt er einen quadratischen Grundriss, wo-

durch er sich hinsichtlich der architektonischen Er-

scheinung Nachhaltigkeit verspricht.

Die Konstruktion besteht aus einzelnen Kreuz-Ele-

menten (120 x 120 cm), welche mit einem Knoten-

system verbunden sind. Auf dieses Kreuz-Elemente 

werden Eschenfurnier-Paneelen aufgebracht, um die 

Aussteifung sicherzustellen. Im Innern der Tragkons-

truktion wird eine Membrane - silikonbeschichtete 

Glasfasermembrane - angebracht, welche lichtdurch-

lässig, regen- und winddicht ist. 

Städtebaulich vermag der Vorschlag voll und ganz 

zu überzeugen, die Gedanken des Projektverfasser 

sind sehr plausibel, die Reaktion im Grundriss dar-

aus stringent. Der Raum ist gut und flexibel nutzbar. 

Der Pavillon erscheint jedoch zu gross und zu mas-

sig, was auch negativ betreffend der gewünschten 

Mobilität ausfällt. Die Raumstimmung ist durch die 

gewählte Konstruktion zwar interessant, vielleicht 

jedoch für die gewünschte Nutzungsflexibilität auch 

wiederum zu sakral in ihrer Erscheinung. Der Innen-

raum scheint gesamthaft zu dunkel - der architekto-

nische Ausdruck vermag dem Anspruch als „eye-cat-

cher“ zu gelten nicht zu entsprechen.

1. BEWERTUNGSRUNDE
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11 RENASCENTIA LIGNO

Projektwettbewerb Mobiler Pavillon in Holz

Der Pavillon ist klar längsgerichtet und nur von ei-

ner Stirnseite begehbar. Es wird ein überdeckter Zu-

gangsbereich geschaffen, welcher sogar durch eine 

Begrüssungstheke möbliert ist. 

Die Primär-Struktur (Stützen und Bodenrippen) sol-

len gemäss dem Projektverfasser bewusst in der 

architektonischen Wahrnehmung nach aussen trans-

portiert werden. Die Wand-, Boden- und Deckene-

lemente wiederholen sich acht mal in der gleichen 

Art und Weise. Die Primär-Struktur soll mit Füllungen 

- teilweise in Form von Ornamenten - versehen wer-

den. Die Atmosphäre im Innenraum wird stark durch 

die ornamentierten Fenster geprägt. 

Auf dem Dach schlägt der Projektverfasser eine Pho-

tovolatik-Anlage zur Stromgewinnung vor. 

Das Projekt ist auf seine Weise sehr sauber und 

stringent durchgearbeitet. Der Zugang nur von einer 

Seite wird als Manko betrachtet, ebenso erinnert die 

Raumatmosphäre zu stark an einen Andachtsraum, 

welcher die gewünschte Nutzungsflexibiliät nicht ge-

währleisten kann. 

1. BEWERTUNGSRUNDE



Projektwettbewerb Mobiler Pavillon in Holz



12 DILIA

Projektwettbewerb Mobiler Pavillon in Holz

Der Beitrag spielt mit den Jahreszeiten. So schlägt 

der Projektverfasser jeweils verschiedene Gebäu-

dehüllen für die Jahreszeiten Frühling/Sommer 

und Herbst/Winter vor. In der wärmeren Jahreszeit 

soll vor die Primärstruktur aus stabartigen Holzele-

menten eine Vorhang-Schicht gelegt werden, welche 

in ihrer Höhe zusätzlich abgestuft ist. Der Vorhang 

kann unterschiedlich offen oder geschlossen sein, im 

Extremfall kann somit eine komplett offene, begeh-

bare Struktur geschafffen werden. Zudem kann sich 

der Vorhang bei Wind leicht bewegen.

In der kälteren Jahresperiode wird der Primär-Stru-

kur eine Schicht einbeschrieben, welche als leichte 

Konstruktion aus wärmegedämmten Paneeln konzi-

piert ist. 

Das Thema der verschiedenen Schichten ist interes-

sant und reizvoll, birgt jedoch auch Probleme, welche 

nicht bewältigt werden können. Der Vorhang scheint 

nicht brauchbar, bei nassem Wetter ist er nicht zumu-

tbar. Zudem ist der Vorhang schwierig bei starkem 

Wind. 

Die Stabkonstruktion scheint sehr aufwändig hin-

sichtlich mehrmaligem Auf- und Abbau, womit ein 

Widerspruch zur gewünschten Mobilität besteht.

1. BEWERTUNGSRUNDE
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13 KLAPPBAR

Projektwettbewerb Mobiler Pavillon in Holz

Klappbare Elemente sind raumbildend und wärme-

gedämmt. Der Projektverfasser schlägt in der archi-

tektonischen Erscheinung eine zeltförmige Architek-

tursprache vor, welche auf den ephemeren Charakter 

des Gebäudes schliessen lässt. 

Der Beitrag ist in seinem architektonischen Gehalt zu 

wenig innovativ.  

1. BEWERTUNGSRUNDE
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